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Das schweizerische Bildungssystem.

Verankerung im Bildungssystem ermdoglichen.

Die BAV-
Fahigkeitsprifung
ist nichtim
Bildungssystem
integriert und
damit bildungs-
systematisch
bedeutungslos.

BAV-Fahigkeitspriifung
fiir Lokfihrende
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HOHERE BERUFSBILDUNG

Hohere
Fachschulen

Hohere

Fachpriifungen

Eidg. Diplom

Eidg.
Berufspriifungen ¢=

HOCHSCHULEN

Master PhD / Doktorat
Bachelor Master
Bachelor
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\ 4 A 4
Fachhoch- Universitaten /

Eidg. Fachausweis

Eidg. Berufsattest
i (EBA) (2 Jahre)

‘IIIIIIII

Berufsmaturit

Mit einem eidg. FA kann ein Nachdiplomstudium
an einer hoheren Fachschule (HF) absolviert
werden. Auch der Zugang zu diversen hdheren
Fachprifungen (eidg. Dipl.) ist gegeben.

Zum Teil besteht auch die Mdglichkeit, an eine
Fachhochschule (FH) zugelassen zu werden oder
ein Certificate of Advanced Studies CAS zu
absolvieren.

(3 oder 4 Jahre)

Eidg. Fahigkeitszeugnis (EFZ)

F ! . Gymnasiale
Fachmittelschulen o
H Maturitatsschulen

Berufliche Grundbildung

Briickenangebote

direkter Zugang

Allgemein bildende Schulen

mmmmmm Zusatzqualifikation oder Berufspraxis erforderlich
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https://berufsberatung.ch/dyn/show/2800
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Warum wird nicht die BAV Prifung als eidgent')ssische
Berufsprifung verwendet?
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BAV: Kombir;ation-der t-)eideﬁ Pru?unge-n ‘
s ' NICHT maglich. SBFI:
hoheitliche Regelungen, - - - - - - B Gesamtheitliche

V.TE’ F[.)V’ Sy Prufung des Berufes
fahrdienstliche Inhalte

bei den BAV Priufungen

Bundesgesetz 412.10

iiber die Berufsbildung
Verordnung des UVEK 74214121 . =
iiber die Zulassung zum Fiihren ven Triebfahrzeugen (Berufshildungsgesetz, BBG)
der Eisenbahnen
(VIE)
1+

‘vom 27. November 2(

Das Exdgendssische Dg
Kommunikation (UVE]

vom 13. Dezember 2002 (Stand am 1. Januar 2016)

Die Bundesversammiing der Schweizerischen Eidgenossenschaft,
gestiitzt auf Artikel 63 der Bundesverfassung!,

gestitzt auf die Artikel nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 6. September 20002,
4. November 2003 ibg

(STEBV). beschliesst:

verordner: Richtlinie

1. Kapitel: Allgeme]

Al Gegens|

Diese Verordaung sege]

a2 dic Zulassung y
nen:

Fahigkeits- und periodische Priufungen far
Triebfahrzeugfuhrende der Eisenbahnen nach

VTE'

01 Januar 2010

b, dic Emenmung

ol Schweizerische Eisenbahnen
4 ¢ izerlsche Fabrdi
(R 300.1-.15)

ften FDV

742.173.001

1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen

Arel Grundsatz

Branche (Tragerschaft, EVU’s,
Mitarbeiter/Sozialpartner):
Anerkennung und Attraktivitat des
Berufes, Aufwénde/Kosten

Spannungsfelder — Aufwand, Glaubwurdigkeit und Wert der Prifung
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Prifungskonzept eidgendssische Berufsprifung.
Instrumente und Grundlagen der Prifung.

Reflexionsbericht Fachgesprach
Uberblick tiber das Erfahrungswissen Prasentation des Berichts
] _ (ca. 10 min)
Verdichtung der Analyse des Erfahrungswissens
Werkschau Aktive Anwendung (ca. 17 min)
Wie habe ich in einer spateren
MENETE WG vergleichbaren Situation gehandelt?
Konkrete Reflektierter Handlungs- ) .
Erfahrung Beobachter alternativen - Rickfragen zum Bericht
- Erfolgskritische Situationen
Was ist passiert? Was lief gut/ schlecht? | | Welche Erkenntnisse (vergleichbare Situationen)
Was ist abgelaufen? Welche lassen sich ableiten? - Mini-Cases (neue Situationen)
Hauptursachen
erkenne ich?
Details, Schritte, Reflexionen Learnings Reflexion (ca. 17 min)
Medien Wie zeigen sich meine Einstellungen im
Alltag? Welches sind meine Starken/
Kompetenzraster (KR) Schwachen? Was habe ich gelernt?
Reflexion Kompetenzen (mehrere KR, Uber langeren Zeitraum) - Fragen zu den Dispositionschecks
- Fragen zu den Kompetenzraster
Dispositionscheck Die Berufserfahrung und die
Reflexion Haltung & Motivation (2 Mal, tber langeren Zeitraum) Reflexionsfahigkeit stehen im Zentrum
der eidg. Berufsprifung, nicht die

oder Betriebsvorschriften!
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Beispiele Prüfung/Werkschau_Felix.pdf
Beispiele Prüfung/HM 3 Führen von Zügen_Felix.pdf
Beispiele Prüfung/Auswertung_Dispocheck_Felix.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20153251/index.html
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AFSM S,
Vorteile der eidgendssischen Berufsprifung.
Fokus aus Sicht «Lokomotivfihrer/in».

Die Absolvierung der Priufung ist freiwillig.

Die eidgendssische Berufsprifung richtet sich an Lokomotivfihrer/innen der
Kategorien B / B100 / B80, welche primér eigenverantwortlich im
«Streckendienst» tatig sind.

Mit dem Angebot, die eidgendssische Berufsprifung absolvieren zu kdnnen, kann
ein eidgendssisch anerkannter Abschluss nachgeholt werden. Dies bedeutet
insbesondere eine anerkannte Qualifizierung des Berufes und damit den
verbesserten Zugang zu vielfaltigen Weiterbildungsangeboten.

Der eidgendssische Fachausweis ist unbeschrankt gultig, was bei einer
Fahruntauglichkeit aus gesundheitliche Grtinden einen Mehrwert fir die
Mitarbeitenden darstellt.

Die Arbeitsmarktfahigkeit der Mitarbeitenden kann mit dem Abschluss in der
hoheren Berufsbildung verbessert werden und stellt eine bessere soziale
Absicherung im Falle einer Erwerbsunfahigkeit dar.
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Vorteile der eidgendssischen Berufsprifung.
Fokus aus Sicht der «<Unternehmungen.

->

->

->

Arbeitsmarktfahigkeit des Lokpersonals sicherstellen.
Attraktivitat und Gewicht des Berufsbildes im Arbeitsmarkt erhdhen.

Schrittweises Anheben des Qualifizierungsniveaus. Mit der eidgendssischen
Berufsprifung wird die Reflexionsfahigkeit des Lokpersonals gefdrdert, was
einen Sicherheits- und Qualitatsgewinn fur alle (Kundinnen/Kunden, EVU’s &
Lokpersonal) bringt.

Die Prifung stellt eine Massnahme gegen den Fachkraftemangel dar.

Gerade mit der zunehmenden Digitalisierung in der Arbeitswelt, stellt die
eidgendssische Berufspriufung fir den Beruf der Lokomotivfihrerinnen und
Lokomotivfiuhrer ein wichtiges Element und einen positiven Beitrag fur den
Umgang mit dem Wandel dar.

VHBL - AFSM + 17.03.2018 6



Verein fiir die hohere Berufsbildung

der Lokomotivfihrerinnen und Lokomotivfihrer
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Der Verein fir die héhere Berufsbildung der Lokomotivfihrerinnen und Lokomotivfihrer (VHBL) heisst Sie herzlich willkommen. Auf unserer Webseite finden Sie Informationen Gber die
eidgendssische Berufsprifung fur Lokomotivfihrerinnen und Lokomotivfihrer sowie Gber den Tragerverein VHBL-AFSM.

Berufsprifung Tragerverein Kontakt

* Prifungstermine * Mitglieder + Prufungssekretariat
* Zulassungsbedingungen * Vorstand + Kontaktformular

« FAQ * Priafungskommission
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http://www.vhbl-afsm.ch/
http://www.vhbl-afsm.ch/
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